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Abréviations

SGK-SR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Ständerates
SGK-NR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates
BVG Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und

Invalidenvorsorge

CSSS-CE Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil des
Etats

CSSS-CN Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil
national

LPP Loi fédérale sur la prévoyance professionnelle vieillesse, survivants et
invalidité

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE 1



Chronique générale

Politique sociale

Assurances sociales

Prévoyance professionnelle

Eine Motion der Kommission für Gesundheit und soziale Sicherheit des Nationalrats
verlangte die Entpolitisierung der technischen Parameter im BVG. Der Mindestzins-
und Mindestumwandlungssatz in der beruflichen Vorsorge solle nicht länger auf
politischem Weg festgelegt werden, sondern mittels einer mathematischen Formel. Der
Bundesrat empfahl die Ablehnung der Motion und verwies auf noch hängige oder
bereits abgelehnte Vorstösse mit demselben Anliegen (12.414, 12.3778, 12.3779) und auf
seine Botschaft zur Reform der Altersvorsorge 2020, in der er ebenfalls auf eine
Entpolitisierung der technischen Parameter verzichtet hatte. Eine Minderheit der SGK-
NR lehnte die Kommissionsmotion ab. Ihre Position war in der Herbstsession 2016
bereits im Rahmen der Eintretensdebatte zur Altersvorsorgereform begründet worden,
weshalb der Rat bei seiner Behandlung der Motion am selben Tag direkt zur
Abstimmung schritt. Mit 138 zu 56 Stimmen ohne Enthaltungen nahm er den Vorstoss
an. Dieser ging somit zur Behandlung an den Ständerat. 1

MOTION
DATE: 29.09.2016
FLAVIA CARONI

In der Wintersession beschloss der Ständerat auf Antrag der SGK-SR, nach Ablehnung
der Altersvorsorge 2020 an der Urne die Behandlung der Motion zur Entpolitisierung
der technischen Parameter im BVG – und mit ihr sämtliche Vorstösse, welche eine
neue Reform betreffen – zu sistieren. In der Ausarbeitungsphase einer neuen Reform
sollten der Regierung keine „einengenden politischen Vorgaben” gemacht werden,
erklärte die SGK-SR. 2

MOTION
DATE: 29.11.2017
ANJA HEIDELBERGER

Im Februar 2018 entschied die SGK-NR mit 17 zu 7 Stimmen, dem Entscheid des
Ständerats auf Sistierung der Motion zur Entpolitisierung der technischen Parameter
im BVG nicht zuzustimmen. So sei nicht zu erwarten, dass die Sozialpartner bezüglich
dieser technischen Variablen Vorschläge machen würden – dieses Argument hatte die
SGK-SR für die Sistierung vorgebracht. Deshalb solle diese Reformidee unabhängig vom
Reformpaket des Bundesrates vorangetrieben werden, wurde im Kommissionsbericht
erklärt. Eine Minderheit Gysi (sp, GS) beantragte dennoch eine Sistierung, «da das
Parlament ohnehin bald wieder über die Frage des Umwandlungssatzes beraten
werde». 
In der Sommersession 2018 behandelte der Nationalrat die Motion zusammen mit der
von Thomas de Courten (svp, BL) übernommenen parlamentarischen Initiative
Bortoluzzi (svp, ZH, Pa. Iv. 12.414), die eine Streichung der Regelungen zum
Mindestumwandlungssatz und zum Mindestzinssatz aus dem BVG beabsichtigte. In der
Parlamentsdebatte argumentierte de Courten, dass man bei der Aufnahme des
Umwandlungssatzes ins Gesetz im Rahmen der ersten BVG-Revision – zuvor war dieser
in der entsprechenden Verordnung geregelt gewesen – die dadurch entstehenden
Schwierigkeiten nicht vorhergesehen habe. Heute läge das Hauptproblem des BVG
«objektiverweise» darin, dass Umwandlungssatz und Mindestzinssatz im Gesetz
geregelt sind. Das Volk habe eine Senkung des Umwandlungssatzes nun mehrmals
abgelehnt und «man muss nicht immer wieder den gleichen Fehler machen und mit
dem gleichen Vorschlag nochmals vor die Bevölkerung treten.» Man solle daher «eine
etwas andere Lösung anstreben». Diese technischen Parameter hätten zudem mit
politischen Beurteilungen nichts zu tun, da sie von zwischen den Kassen stark
schwankenden Werten abhingen. Zukünftig solle es daher den Pensionskassen
überlassen werden, zu entscheiden, wie sie die Mindestziele erreichen – weiterhin sei
eine Ersatzquote von 60 Prozent durch die erste und zweite Säule zu gewährleisten,
erklärte de Courten. Diesen Überlegungen widersprach Minderheitssprecherin Gysi
heftig: Durch die Vorstösse «soll dem Volk das Recht genommen werden, in dieser doch
so wichtigen Frage mitzusprechen». Es gehe eben nicht um technische Daten, sondern
um eine hochpolitische Frage, nämlich um die Höhe der Renten der zweiten Säule.
Auch Gesundheitsminister Berset erachtete die Frage eindeutig als politisch. Zudem
seien die Aufnahme des Umwandlungssatzes ins Gesetz sowie seine Senkung von 7.2 auf
6.8 Prozent vom Parlament beschlossen und von den Stimmbürgern nicht widerrufen
worden – insofern gebe es diesbezüglich also bereits (Volks-)Entscheide. Daher mache
es keinen Sinn, den Umwandlungssatz plötzlich aus dem Gesetz zu nehmen. Trotz dieser

MOTION
DATE: 11.06.2018
ANJA HEIDELBERGER
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Einwände nahm der Nationalrat die Motion mit 127 zu 55 Stimmen (bei 5 Enthaltungen)
an und stimmte mit 127 zu 59 Stimmen (bei 3 Enthaltungen) zu, der parlamentarischen
Initiative Bortoluzzi Folge zu geben. 3

Wie bereits der Nationalrat in der Sommersession 2018 behandelte auch der Ständerat
die Sistierung der Motion der SGK-NR für eine Entpolitisierung der technischen
Parameter im BVG zusammen mit der parlamentarischen Initiative Bortoluzzi (svp, ZH;
Pa.Iv. 12.414) für eine Herauslösung der technischen Parameter aus dem BVG.
Einstimmig hatte sich die SGK-SR zuvor erneut für eine Sistierung der Motion
ausgesprochen. Dies begründete Konrad Graber (cvp, LU) damit, dass die Diskussion um
die technischen Parameter in der neusten Revision der beruflichen Vorsorge geführt
werden müsse und eine parallele Behandlung hier keinen Mehrwert bringe.
Stillschweigend sprach sich der Ständerat in der Folge für die Sistierung aus. 4

MOTION
DATE: 26.09.2019
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2016, S. 1746
2) AB SR, 2017, S. 805; Kommissionsbericht der SGK-SR vom 27.10.2017
3) AB NR, 2018, S. 923 ff.; Kommissionsbericht SGK-NR vom 22.2.18
4) AB SR, 2019, S. 988 f.; Bericht SGK-SR vom 3.9.19 (16.3350)
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